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Wolken ringsum
Halle 15 November

Der nach Konſtantinopel eutſandte Spezialberichterſtatter
Schönau ſchreibt von dort unterm 10 d M an das Kl Journ

So klar und lachend ein ewig blauer Himmel ſich über der
Stadt am goldenen Horn auch wölbt ſo dunkel umwölbt iſt die
Zukunft der das oftomaniſche Reich entgegengeht Die Türkei
hat zwar einen neuen Großvezier erhalten und der bisherige Leiter
der Politik Kiamil Paſcha iſt ſeines Amtes unter Umſtänden
enthoben worden die ſelbſt für die Türkei als ungewöhnliche be
eichnet werden müſſen aber auch dieſer Perſonalwechſel hat dieLoge noch keineswegs geklärt denn Niemand weiß ob damit auch

ein durchgreifender Wechſel des Syſtems verbunden wird Wer
mit rein europäiſchen Anſchauungen hierher kommt kann leicht in
die Verſuchung kommen alle derartigen Veränderungen gar zu
tragiſch zu nehmen und an ſchwerwiegende ſachliche Gründe zu
glauben wo doch nur eine flüchtige Aufwallung gewaltet hat
Ein hier lebender Deutſcher der Konſtantinopel ſeit Jahrzehnten
kennt kam vor einiger Zeit als in einem wichtigen politiſchen
Moment ein Kabinetswechſel ſtattfand in die Lage ſich bei einem

er türkiſchen Staatsmanne nach den Gründen dieſer
rontveränderung zu erkundigen Und der Türke erwiderte

lächelnd Jetzt ſind Sie ſchon ſo lange hier und doch ſind Sie
noch ſo naiv Sie ſollten doch wiſſen daß alle ſolche Aenderungen
nur einer Caprice entſpringen Daß es auch nur eine Caprice
war durch die Kiamil Paſcha geſtürzt und Halil Rifaat Paſcha
ans Ruder gebracht wurde erſcheint um ſo glaubhafter wenn man
die Vorgänge hinter den Kuliſſen ein wenig durchſchauen dürfte
Jn dem Miniſterrath am letzten Mittwoch hatte ſich Kiamil Paſcha
etwas lebhafter als es ſonſt ſeine Art iſt für die Nothwendigkeit
gewiſſer Reformen erwärmt und außerdem auch ziemlich erregt
darauf hingewieſen daß er für eine korrekte Durchführung der
gewünſchten Maßregeln nicht bürgen könne wenn ihm ſo ſelten
Gelegenheit gegeben würde den Sultan perſönlich zu ſprechen
und wenn ihm deſſen Befehle meiſt nur indirekt und in ver
ſtümmelter Form durch Hofbeamte übermittelt würden Damit
war ſein Schickſal beſiegelt Kiamil Paſcha ward nicht nur ſeines
Amtes entſetzt ſondern auch zum Civilgouverneur von Aleppo
ernannt was einer Verbannung in ſchroffer Form gleichkommt
Seine Familie mußte ſich auf dem nach Aleppo beſtimmten Dampfer
ſofort einſchiffen während das Haus des Paſcha s draußen in
Nichantach auf s Strengſte von Polizeibeamten cernirt wurde
Kiamil Paſcha konſultirte nun auf Rath ſeines Leibarztes die Aerzte
der hieſigen Botſchaften Als erſte derſelben erſchienen in ſeiner
Wohnung die Herren Hagel und Mordtmann von der öſter
reichiſchen Botſchaft Ein Adjutant des Sultans der dem ent
laſſenen Großvezier nicht von der Seite wich erklärte energiſch die
Herren könnten den Kranken unmöglich zu Geſicht bekommen Und
erſt ſpäter gelang es ihnen in Geſellſchaft mehrerer anderer Aerzte
bis an das Krankenbett Kiamil Paſcha s vorzudringen Die Aerzte
gaben übereinſtimmend ihr Urtheil dahin ab daß der Kranke die
Reiſe nach Aleppo nicht unternehmen könne und daß es ſein Todes

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von
Fortſetzung

Und iſt es gut geworden
Nein aber

yun alſo da haben Sie eine unverantwortliche Nachläſſig
keit begangen Jch ſtehe Fräulein Ruth leider zu fern um
ihr Krankenzimmer betreten zu können aber Sie die Mutter

Welche Entſchuldigung giebt es anzuführen wenn Sie
leichtſinnig handelten und dieſes koſtbare Leben einer Gefahr
ausſetzten

Herr Baumann
Ja es mag hart klingen was ich da ſage aber der Be

cechtigung entbehrt es nicht Wie konnten Sie Tag auf Tag
verſtreichen laſſen wiſſend daß das Uebel anſtatt zu ſchwinden
zunahm

Wir hofften eben
leichtſinnige Hoffen kann Jhnen theuer zu ſtehen

mmen

Ach ſagen Sie doch ſo etwas nicht Ruth weigert ſich
ja auch jetzt noch zum Profeſſor zu gehen

Sie darf ſich einfach nicht weigern
Was ſollen wir denn aber thun
Welche Frage Feſtigkeit zeigen
Sie aängſtigt ſich ja ſo entſetzlich
Was hilft das alles wenn Gefahr im Verzug iſt
Das ſtellte ich ihr ja ſchon ſo und ſo oft vor und Mila

that es T Kommen Sie mit hinein Jch glaube auf Jhr
reden entſchließt ſie ſich doch

Ja da e auch gar keine Zeit mehr zu verlieren ſein
Er jolgte

Nachdruck verboten

chwach und kindiſch ſind un

urtheil bedeuten würde wollte man ihn dazu zwingen Der Sultan
oll anfangs keineswegs gewillt geweſen ſein dieſer ärztlichen Ent
cheidung ſich zu fügen und erſt der dringenden Jntervention des

öſterreichiſchen Botſchafters gelang es den Großherrn milder zu
ſtimmen Es heißt jetzt man wolle Kiamil Paſcha zum Gouverneur
von Adrianopel oder von Smyrna ernennen was immerhin einer
Art Begnadigung gleichkäme

Will may dem Miniſterwechſel der ſich vollzogen hat jedoch
ernſtere und ſachlichere Gründe unterſchieben ſo läßt ſich nur an
nehmen daß der Sultan den Muſelmännern zu Liebe ein Kabinet
von ausgeſprochen türkiſcher Färbung bilden wollte denn die neu
ernannten Miniſter ſind größtentheils Stocktürken Weder der neue
Großvezier Rifaat Paſcha noch die übrigen neuen Miniſter ſind
des Franzöſiſchen mächtig und ausnahmslos ſprechen ſie nur türkiſchOb gerade ein ſolches Beiniſterium geeignet iſt die noch ſchweben

den Verhandlungen mit den auswärtigen Mächten einem gedeih
lichen Ende entgegenzuführen erſcheint mehr als zweifelhaft und
vorausſichtlich wird ſich gerade hier der Ausgangspunkt zu neuen
politiſchen Verwicklungen ergeben Jm Palais von Hildiz Kiosk
ſpielt augenblicklich ein gewiſſer Loutfi die hervorragendſte Rolle
Er war früher Diener des ehemaligen Großveziers Mahmud Nedim
Paſcha der 1872 den Vertrag mit Baron Hirſch abgeſchloſſen hat
Dieſer Loutfi hat ſich das volle Vertrauen des Sultans erworben
und man betrachtet ihn trotz ſeiner im Grunde untergeordneten
Stellung als die einflußreichſte Perſönlichkeit im Palais Vor
Wochen ſchon wußte man daß Halil Rifaat Paſcha von dieſem
Loutfi protegirt würde und daß er über kurz oder lang Großvezier
werden müßte Dieſe Vorausſicht hat ſich inzwiſchen erfüllt doch
iſt es ſehr zweifelhaft ob der neue Großvezier und mit ihm das
übrige Miniſterium allzulange am Ruder bleiben dürfte Die
Türken ſind mit der Veränderung die ſich vollzogen keineswegs
ſo zufrieden wie man eigentlich annehmen durfte Es hat ſich bei
ihnen während der letzten Wochen mehr und mehr die Ueberzeugung
Bahn gebrochen daß nicht Engländ ſondern Rußland als der ge
fährlichſte Feind des türkiſchen Reiches zu betrachten ſei Man hat
hier ſeit Kirzem guten Grund zu der Annahme daß die ganzen
armeniſchen Wirren in Kleinaſien durch ruſſiſches Geld verurſacht
worden ſeien und daß Rußland im Geheimen Alles daran ſetze
um der Türkei in jenen entlegenen Grenzgebieten Schwierigkeiten
zu ſchaffen die geeignet ſeien den Boden zu lockern in den dann
im kommenden Frühjahr die Saat des Krieges erfolgreich ausge
ſtreut werden ſoll Und das jetzige Miniſterium hat in ſeiner
ganzen Zuſammenſetzung eine ſo ausgeſprochen ruſſiſche Färbung

daß man ihm ſelbſt in alttürkiſchen Kreiſen kein allzu großes Ver
trauen entgegenbringt

So dürften durch dieſen Perſonenwechſel nach außen hin nur
neue Schwierigkeiten geſchaffen werden während er auch der
inneren Lage keineswegs die erhoffte Beruhigung bringt Jn
zwiſchen dauern in Kleinaſien die blutigen Kämpfe zwiſchen Türken
und Armeniern unentwegt fort und wie die letzteren verſichern
ſind während der letzten Wochen dort drüben nicht weniger als
zehntauſend ihrer Landsleute ums Leben gekommen Dieſe
Schätzung mag übertrieben ſein aber jedenfalls haben dieſe Un
ruhen Dimenſionen angenommen die eine ſchwere Gefahr für das
ganze Reich in ſich tragen Und die Flammen die auf aſiatiſchem
Boden immer höher emporlodern können ſehr leicht auch noch

Ruth lag auf dem Ruhebett Man ſah ihr an daß ſie
geweint hatte

Mila die neben ihr ſaß ſprang auf und rief ungeduldig
Nun habe ich mich faſt heiſer geredet Sie will und will

nicht Ein fünfjähriges Kind würde Vernunft annehmen Es
iſt geradezu lächerlich ſo furchtſam zu ſein

Leiſe weinend drückte die Kranke das fieberheiße Köpfchen
in die Kiſſen

Maxienitſch und die andern ſtellten ihr doch vor welcher
Gefahr ſie ſich ausſetzt aber da hilft alles nichts

Nur ruhig ruhig Fräulein Mila
Ach ich kann nicht ruhig bleiben wenn jemand gar ſo

ſchwach und kindiſch iſt
Jhr ſeid alle unfreundlich mit mir ſchluchzte Ruth
Nein ſo dürfen Sie das nicht auffaſſen ſagte Baumann

Man wird auch aus liebevoller Sorge zuweilen heftig und meint
es dabei doch herzlich gut Warum ängſtigen Sie uns denn
mit Jhrem Starrſinn Jch weiß recht wohl daß Sie nicht

ſich uns zu Liebe muthig und
entſchloſſen zeigen werden

Immer noch ſchüttelte Ruth den Kopf während Thränen
über ihre Wangen rollten

Werner nahm das geſunde Händchen und ſtreichelte es mit
brüderlicher Zärtlichkeit aber aus ſeinen Augen ſprach doch ein
heißeres Gefühl

Geben Sie nach Thun Sie es uns zu Liebe
Wie ein Sonnenſtrahl durch Regenwolken huſchte ein leiſes

kaum bemerkbares Lächeln um der Leidenden Lippen
Sarah und Mila waren etwas bei Seite getreten
Nicht wahr meine liebe tapfere Ruth ſträubt ſich nicht

länger ſagte Baumann Jch bitte darum und werde Jhre
Einwilligung als einen Beweis wahrer inniger FreundſchaftDir Geben Sie mir das ſchöne beglückende

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

einmal nach Stambul hinüberſchlagen wo eine Menge Zündſtoff
aufgehäuft iſt der ihnen reiche Nahrung geben würde Rechnet
man dazu noch die Schwierigkeiten die in Arabien auf Kreta und
Mazedonien ſich immer bedrohlicher anhäufen ſo kann Einem die
Zukunft des türkiſchen Reiches unmöglich als eine ſehr roſige er
ſcheinen Freilich iſt anzunehmen daß während des bevorſtehenden
Winters all dieſe Funken nur erſt leiſe weiterglimmen und erſt
im Frühjahr zu hellem Feuer ſich anfachen werden Mir liegen
ſpezielle Nachrichten aus Mazedonien vor die dort zum Frühjahr
einen allgemeinen und wohlorganiſirten Aufſtand erwarten laſſen
Die Aufſtändiſchen die im letzten Sommer nur in kleinen un
disziplinirten und ſchlecht bewaſfneten Banden vorgingen ſind jetzt
mit Hilfe bedeutender Geldmittel die ihnen von den verſchiedenen
mazedoniſchen Komitees zufließen auf dem beſten Wege ſich zu
regulären Truppen auszubilden Sie haben in genügender An
zahl gute Mannlicher Gewehre zu ihrer Vertheidigung die ſie den
Winter über in geheimen Verſtecken verborgen halten und ſogar
an Gebirgsgeſchützen und an bedeutenden Mengen Dynamit iſt
bei ihnen kein Mangel Wenn dieſe Aufſtändiſchen die natürlich
ausnahmslos Bulgaren ſind in ihren Operationen nicht durch die
Eiferſucht der übrigen in Mazedonien vertretenen Nationen durch
Serben und Griechen gehemmt werden ſo könnten ihre kriegeriſchen
Vorbereitungen für die Türkei noch weitaus bedrohlicher erſcheinen
als ſie es ſchon in Wahrheit ſind

So thürmen ſich am ganzen Horizont ringsum bedrohlicheWolken auf und die türkiſche Regierung wird faſt übermeunſchliche

Mühe aufwenden müſſen um all dieſer durcheinander ſchießenden
Beſtrebungen mit feſter und energiſcher Hand Herr zu werden

Politiſche Ueberſtuht
Dentſches Reich

Berlin 14 November Hofnachrichten Zu der heutigen
Frühſtückstafel waren der Großfürſt Wladimir deſſen Hof
marſchall Fürſt Obolenski und Prinz Heinrich von Preußen
geladen Um 3 Uhr begab ſich der Kaiſer mit ſeinen Gäſten
mittelſt Sonderzuges nach Letzlingen wo morgen und über
morgen Hofjagden ſtattfinden

Der Reichskanzler Hohenlohe empfing den Präfi
denten des Reichsverſicherungsamts Bödiker zu einem längeren
Vortrag über ſeine Vorſchläge welche die Vereinigung der Unfall
Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalten in Verwaltung und
Juſtiz betreffen Die jetzigen Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
anſtalten ſollen nach dieſen Vorſchlägen unter dem Namen Land es
verſicherungsanſtalten den Stamm für Unfall Jnvaliditäts
nnd Altersverſicherung abgeben Daneben ſollen jedoch die ge
werblichen Berufsgenoſſenſchaften als Träger beider
Rentenverſicherungen nach Analogie der ſchon jetzt vorgeſehenen
zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen beſtehen bleiben inſofern nicht

die eine oder andere Berufsgenoſſenſchaft aufgehoben oder mit einer
anderen vereinigt werden würde

Miniſter v Bötticher ſoll mit dem Präſidenten des
Reichsverſicherungsamts Dr Bödiker in Differenzen gerathen
ſein wegen der Reviſion der Verſicherungsgeſetze Die Nachricht
ſtammt aus derſelben unzuverläſſigen Quelle welche kürzlich mit

Ja erwiderte ſie leiſe und zaghaft
Nun dann verlieren wir auch keine Minute mehr

Er legte ſtützend den Arm um die Todmatte und half ihr
ſich zu erheben

e ſie ſich endlich entſchloſſen rief Sarah
Ja und hoffentlich ſind wir in kurzem von unſeren Be

fürchtungen erlöſt erwiderte Werner Schelten Sie nur
Fräulein Ruth nicht wieder ſchwach und furchtſam Sie beſitzt
den echten Heroismus eines zärtlichen liebevollen Herzens

Das ſind Worte die ich mir merken und nach denen ich
immer handeln werde lächelte das Mädchen deſſen Augen
wie durch einen feuchten Schleier ſchimmerten

So komm Jch begleite Dich drängte Mila Du kannſt
den Regenmantel gleich über Dein Hausröckchen ziehen und ich
halte mich auch nicht damit auf Toilette zu machen Wir
wollen keine Zeit verlieren

Ruth war es zufrieden
Als ſie in die Klinik kamen war Profeſſor V noch

nicht zugegen Ein jüngerer aber nicht liebenswürdiger Arzt
fragte nachdem verſchiedene andere Patienten abgefertigt waren

2 n Begehr der Beiden und verlangte hierauf Arm
zu ſehen

Wir wünſchen Herrn Profeſſor V ſelbſt zu ſprechen
entgegnete Mila welche ſich von ſeinem nonchalanten Auftreten
verletzt fühlte

Er wird heute vermuthlich ſpäter wie ſonſt kommen
Gut dann warten wir ſo lange
Und wenn er kommt dürften Sie ihn ſchwerlich ſprechen

können da er eine wichtige Operation vorzunehmen hatEr muß für jeden Zeit haben der ſeiner bedarf

Nur nicht ſo aufgeregt mein Fräulein erwiderte der
Arzt ſchroff und unfreundlDie einfache in der Cie ziemlich vernachläſſigte Toilette

der Schweſter mochte ihn irre führen
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SonnabendSateApplomb zu melden wußte Miniſter v Bötticher habe ſeine Ent

laſſung eingereicht a der obigen Meldung weiß der gewöhnlich
ut unterrichtete Berliner Korreſpondent der FrankfurterJolgendes feſtzuſtellen Dieſe Darſtellung iſt irrig Der von

Bödiker aus eigener Jnitiative in der Konferenz wegen
eviſion der Verſicherungsgeſetze vorgelegte Entwurf der in

rundſätzlichem Widerſpruch zu dem Entwurf des Reichsamts des
nneru ſtand ließ die ſachlichen Meinungsverſchiedenheiten deutlich

20 erkennen die zwiſchen Kerrr Bödiker und dem Reichsamt
es Jnnern und wenn man eine Perſon nennen will dem Ge
ine Woedtke beſtehen Daraus aber auf perſönliche
ifferenzen zwiſchen Bödiker und ſeinem oberſten Chef dem

Staatsſekretär und Miniſter von Bötticher nach dem Schema einer
Kabinetskriſis zu ſchließen die durch den Kaiſer entſchieden werden
müßte iſt jedenfalls unberechtigt und kann durch den Verlauf der
Konferenz am allerwenigſten begründet werden Jn der näm
lichen Angelegenheit ſchreibt das Kl Journal Die Meldung
eines auswärtigen Blattes daß der Kaiſer ſich die Protokolle über
die Verhandlungen der bezüglichen Kommiſſion habe vorlegen lafſen
iſt wie uns verſichert wird völlig unbegründet

Aus der Mittwochſitzung der Kommiſſion für
das Bürgerliche e und über die Anweſenheit des
Kaiſers wird noch Folgendes mitgetheilt Der Kaiſer hatte ſeine
Ankunft hinausſchieben laſſen weil inzwiſchen eingegangene wichtige
Depeſchen aus dem Auslande erledigt werden mußten Nachdem
er in die Kommiſſion eingetreten war folgte er den Verhandlungen
mit dem lebhafteſten Jntereſſe Nach Beendigung der Berathungen
ſetzte man ſich zur Tafel Der Kaiſer hatte zwiſchen dem Reichs
kanzler und dem Staatsſekretär Nieberding Platz genommen
und war in ſehr lebhafter Stimn ung Als die Tafel aufgehoben
worden war bildete der Kaiſer einen Cerele der über eine halbe
Stunde währte ſprach im Allgemeinen den Mitgliedern der Kom
miſſion ſeinen Dank für die fleißige Mitarbeit an dem großenWerke aus und beglückwünſchte dieſelbe zu dem bevorſtegendes

Abſchluſſe Er unterhielt ſich mit verſchiedenen Mitgliedern ſo
den Herren v Manteuffel und v Helldorff Erſt in ſpäter
Abendſtunde verabſchiedete ſich der Monarch

Die geſtrige Sitzung des Staatsminiſteriums
hat faſt fünf Stunden gedauert An der Berathung nahm auch

rrataſekretär des Reichsſchatzamts Graf v Poſadowskhyh
e

Der Ernennung Rickert s zum Ehrenbürger von
Danzig hat ſich ſein ehemaliger Fraktionsgenoſſe Baumbach
derzeit Oberbügermeiſter von Danzig aufs Heftigſte widerſetzt
angeblich will er ſogar beim Oberpräſidium den Beſchluß der
Stadtverordneten beanſtanden

S u r r Frhr v Schrader und Hofmarſchall v Reiſchach begeben ſich heute nach Glatz um die
ihnen wegen des Duells mit dem Ceremonienmeiſter v Kotze auf
erlegte Feſtungshaft dort zu verbüßen

Kern, Redakteur des Deutſchen Michel wurde heute
wegen Beleidigung der Kaiſerin Friedrich zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Ueber das preußiſche Lehrerbeſoldungsgeſetz
theilt die Volksztg noch mit es ſei beabſichtigt den größeren
Kommunen die ihnen bisher zufließenden Staatszuſchüſſe um einen
Bruchtheil zu verkürzen das Grundgehalt ſolle auf 900 Mk erhöht
werden Die Alterszulagen die jetzt nach 10 Jahren zuerſt er
folgen und dann von 5 zu 5 Jahren ſich erhöhen ſollen nach den
erſten 7 Jahren eintreten und alsdann von 3 zu 3 Jahren ſteigen

Die baldige Einberufung eines konſervativen
arteitags befürwortet der Elberfelder konſervative Verein

dem betreffenden Schriftſtück heißt es man müſſe der weit
verbreiteten Annahme ten als ſei die konſervative Partei
eine rein agrariſche Adelspartei die ſtets vor der herrſchenden
Macht den Nacken beugt wo nicht ihre beſonderen wirthſchaftlichen
Intereſſen in Frage kommen

Vom Kaiſer Wilhelm Kanal wird aus Bruns
büttel geſchrieben Jn den letzten Tagen ſind ſämmtliche Wellen
welche in den Maſchinenkammern der Schleuſenpfeiler liegen und
die Thore in Bewegung ſetzen durch neue und ſtärkere erſetzt
worden weil die alten gegenüber dem großen Waſſerdruck nicht
widerſtandsfähig genug waren Es kamen häufig Wellenbrüche
vor infolge deſſen die betreffenden Schleuſfenkammern nicht gebraucht
werden konnten Weiterhin wird noch aus Kiel berichtet Die
Oktobereinnahmen aus den Kanalabgaben und Schleppgebühren
betrugen 112 748 Mk gegen 88 182 Mk im Laufe des Monats
September Der Raumgehalt der abgabepflichtigen Schiffe betrug
171697 Regiſtertonnen gegen 158 574 im September

Der Bundesrath überwies in ſeiner heutigen Sitzung
den Entwurf eines Geſetzes über die Errichtung von Handwerks
kammern und den Entwurf eines Geſetzes über Aenderungen und
Ergänzungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der
Strafprozeßordnung den zuſtändigen Ausſchüſſen Der Entwurf
des Etats über den Reichsinvalidenfonds zum Reichshaushalts
etat für 1896/97 wurde genehmigt

Eine von etwa 1500 Handwerksmeiſtern be
ſuchte Verſammlung begrüßte die Regierungsvorlage betr
den unlauteren Wettbewerb auf das Freudigſte erkannte dankbar
die Vorlage betr die Reorganiſation des Handwerks an und
erklärte auf den Befähigungsnachweis verzichte das Handwerk nie

Die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes iſt vom
Reichstage am 20 Februar er beſchloſſen worden Der Bundes
rath hat bisher noch keine Stellung zu dieſem Beſchluß genommen
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Wenn man in kliniſcher Behandlung iſt ſo
Meine Schweſter iſt nicht in kliniſcher Behandlung unter

brach Mila mit entſchiedenem Ton Was der Herr Profeſſor
verlangt das werden wir bezahlen Wir bringen kein Armuths
zeugniß bei

Was iſt denn Was iſt denn fragte eine gutmüthig
klingende Stimme

Zwei Herren ſtanden auf der Schwelle Der eine Profeſſor
ging etwas nach vorn gebeugt Er hatte ein ſcharf ge

zeichnetes aber ſehr intelligentes und angenehmes Geſicht von
etwas kränklichem Ausſehen Der Bart welcher das Kinn frei
leß lief zu beiden Seiten deſſelben in einer langen Spitze aus
und war wie das Haupthaar ſchon mit Grau vermiſcht

Der Begleiter des berühmten Mannes mochte auch ſchon
über vierzig Jahre zählen und war nichts weniger als ſchön
doch intereſſant und imponirend mußte man dieſe Perſönlich

nennen
Was iſt denn wiederholte V
Dieſe Dame befindet ſich in ſehr gereizter n

mung nahm der bereits anweſende Arzt das Wort
Jch bringe meine kranke und über alle Begriffe ängſtliche

Schweſter per um Herrn Profeſſor V zu konſultiren und
Ein deshalb feſt entſchloſſen mich nicht abweiſen zu laſſen

Schon gut ſchon gut Jch bin ja nun da beruhigte
V und winkte der Patientin Wenn ich bitten darf ſo
treten Sie in dieſes Zimmer

Ruth gehorchte mit einem furchtſamen Blick auf Mila
Oicie ſolgte r

t e tag m p 4 nenenene a cu h h
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Gortj folgt l 3 Altes bemerkbar machte und das

Eine Abänderu
geſetzes nach baieriſchem Muſter ſollte wie die ſozialdemokratiſche

Münchener Poſt zu berichten wußte geplant ſein Die offiziöſe
Berliner Korreſpond weiß dem gegenüber zu melden an jener

Nach ſei kein wahres Wort
rdhauſen 14 November Landgerichtspräſident 8et

hat ſeine Verſetzung in den Ruheſtand nachgeſucht Derſelbe ſteht
im 71 Lebensjahre

Dresden 14 November Der Landtag iſt heute mit
einer des Königs Albert eröffnet worden Jn derſelben
wird auf die in jüngſter Zeit hervortretende Beſſerung der wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe hingewieſen ſo weit es ſich um das
induſtrielle Gebiet haudelt was die Landwirthſchaft anbelangt ſo
e die Regierung bemüht ſein einem drohenden Nothſtande zu

egnen
Koburg 14 November Der Speziallandtag nahm die Er

höhung des Gehaltes der Volksſchullehrer unter der Bedingungan da der Staat für die Landgemeinden die Erhöhnng zahle ohne

daß dadurch das Wahlrecht der Gemeinden beeinträchtigt werde
Altenburg 14 November Der Landtag des Herzog

thums Sachſen Altenburg iſt heute eröffnet worden Den Keie
punkt der Berathung bildet der Etat welcher durch die Reichs
finanzlage ungünſtig beeinflußt wird

Breslau 14 November Der Reichstagsabgeordnete Lieb
knecht wurde wegen Majeſtätsbeleidigung begangen inder Eröffnungsrede zum ſozialdemokratiſchen Porteltag am 6 Ok

tober u vier Monaten Gefängniß verurtheilt Der Staatsanwalt
hatte ein Jahr Gefängniß Aberkennung des Mandats und ſofortige
Rat Aen beantragt Auf Verluſt des Reichstagsmandats wurde
nicht erkannt

Stettin 14 November Handelsmann Baumann wurde
wegen Majeſtätsbeleidigung zu ſechs Monaten Gefängniß
verurtheilt Der Angeklagte war von mit ihm verfeindeten Frauen
angezeigt worden

Friedland 14 November Bei der heutigen Landtags
erſatzwahl in dem 9 Wahlbezirke des Regierungsbezirks Oppeln
wurde nach amtlicher Feſtſtellung Freiherr von de Centrum
mit 332 von 363 Stimmen wiedergewählt ranc Strzoda
Centrum erhielt 31 Stimmen

OeſterreichUngarn
Wien 14 November Ueber die gemeinſchaftliche Operation

der Mächte in der Orientfrage meldet die N Fr Pr
deren Zuſtandekommen ſei der Anregung des Miniſters des Aeußeren

Goluchowski zu danken Das Wiener Kabinet machte den
Vorſchlag daß nach dem Beiſpiele des beharrlichen Zuſammen
wirkens der Botſchafter in Konſtantinopel auch ein ſolches ſämmt
licher Mächte im Orient vereinbart werden möge Der Vorſchlag
fand bei ſämmtlichen ſechs Mächten bereitwilliges Entgegenkommen
Es handelt ſich darum daß die Mächte in den Mitteln zur Ab
wendung der orientaliſchen Gefahr vollſtändige Einigkeit bewahren
und keine Macht ohne Zuſtimmung der übrigen eine geſonderte
Aktion übernimmt Das Uebereinkommen gelangt zunächſt darin
zum Ausdruck daß die von den Mächten in die levantiniſchen
Gewäſſer entſendeten Geſchwader ſich in gleichmäßiger Entfernung
von den Dardanellen halten aber erforderlichenfalls mit einander
operiren

Budapeſt 14 November Der Peſter Lloyd und der
Nemzet melden die Entſendung öſterreichiſch ungariſcher

Schiffe in die Gewäſſer der Levante bedeute nicht eine Demon
ſtration oder Aktion ſondern ſei eine durch die Lage der Dinge
gebotene Vorſichtsmaßregel Es gelte als ſicher daß keine Macht
beabſichtige ihre Kriegsſchiffe in unmittelbarer Nähe von Kon
ſtantinopel etwa in den Dardanellen zu poſtiren

Frankreich
Paris 14 November Jn der heutigen Sitzung der

Deputirtenkammer iſt dem Kabinet Bourgeois das erſte
Vertrauensvotum ertheilt worden Es handelte ſich um die Jnter
pellation Dumas betreffend das Anarchiſtengeſetz Der Miniſter
präſident Bourgeois erklärte die Regierung werde gegenwärtig
keine Verpflichtungen eingehen das Geſetz habe einen Ausnahme
charakter man hätte gut daran gethan eine Friſt für die An
wendung deſſelben zu beſtimmen denn es könne der Zeitpunkt
kommen wo das Geſetz unnütz würde Sarrien bringt eine
Tagesordnung ein durch welche die Erklärungen der Regierung
gebilligt werden Die Tagesordnung Sarrien wird mit 347
gegen 87 Stimmen angenommen

Groſzbritannien
London 14 November Dem Standard zufolge verlautet

daß die Entſchädigung durch welche die Räumung der Halbinſel
Liaotung ſichergeſtellt wird am Sonnabend von der chineſiſchen
an die japaniſche Regierung ausgezahlt wird

Orient
Konſtantinopel 14 November Aus amtlicher türkiſcher

Quelle verlautet der Sultan habe befohlen daß alle diejenigen
Muſelmanen oder Chriſten welche durch die Unruhen in Klein
aſien der Exiſtenzmittel beraubt wurden auf Staatskoſten verpflegt
oder untergebracht werden ſollen Jn Siwas kam es geſtern
zu blutigen Zuſammenſtößen das franzöſiſche Konſulat
daſelbſt iſt außer Gefahr Jn Malatia wurden drei katholiſche
Geiſtliche ermordet Der gemeldete Aufſtand der Druſen in
Hauran ſcheint nur eine Folge alter lokaler Streitigkeiten zu ſein

Nach offizieller Mittheilung tritt die Kontrollkommiſſion in
Wirkſamkeit Jnsgeſammt ſind bisher türkiſcherſeits 120 Ba
taillone mobil gemacht Der Diviſionsgeneral im Generalſtabe
Sadeddin wird nach Zeitun entſandt 120 Militärärzte gehen
von Konſtantinopel zum 4 und 5 Korps ab Das deutſche
Schiff Moltke iſt nach hier vorliegenden Nachrichten in
Smyrna eingetroffen

Thenater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 15 November Die Hugenotten Große

Oper in 5 Akten von Meyerbeer Die ehemalige große Oper wird durch
die neue Kunſtrichtung mehr und mehr in den Hintergrund gedrängt
Wagner hat über Meyerbeer geſiegt aber vom Repertoir verſchwinden
werden die Werke des letzteren doch nicht wenn ſie auch weit ſeltener wie
vor Jahren erſcheinen und nicht mehr mit der früheren Begeiſterung auf
enommen werden Ueber alles was Meyerbeer während ſeiner glänzenden
omponiſtenlaufbahn geſchaffen hat ragen die Hugenotten hoch empor

und ſind noch heute bei guter Beſetzung der dankbaren Geſangspartien
ihres Erfolges ſicher Der Nordſtern welcher zu jener Zeit leuchtete
wo Wagners ſpäter ſo hell ſtrahlender Ruhmesſtern immer noch von
Wolken verdunkelt wurde iſt bereits untergegangen auch Robert der
Teufel Die Afrikanerin und Der Prophet gehören kaum mehr zum
feſten Beſtande des Repertoirs aber Die Hugenotten behaupten mit
Recht ihren Platz Durch das ganze Werk geht ein großer Zug die
dramatiſche Wahrheit iſt weit mehr berückſichtigt die Effekthaſcherei welche
ſich in andern Meyerbeerſchen Opern nur zu oft auf Koſten des guten
Geſchmackes geltend macht ſo ziemlich vermieden Die Partitur enthält
große unleugbare Schönheiten unter denen die prachtvollen Duette des
dritten und vierten Aktes und die Verſchwörung obenan ſtehen Wenn
geſtern Die Hugenotten eine recht kühle Aufnahme fanden ſo war dies
durch das Zuſammentreffen verſchiedener ungünſtiger Umſtände bedingt
Herr Hanſchmann der jetzt der Unſrige geworden iſt ſang die Romanze
Akt 1 ſehr gut und mit viel Feinheit des Vortrags und würde ein vor

an r eweſen ſein e u de 25 rmmliche pfung eingetreten die onders im t
Mißglücken verſchiedener Töne

e e

16 November e
n

Hanſchmann durch manche ſchön u e Stelle und intere
durch ſein Spiel und ſeine Auffaſſung aber zu einem vollen Genuſſe
konnte man auch hier nicht wen Die hohen Töne ſchienen beſtändig
in Gefahr und die Ermüdung nahm bemerkbar zu Da wir keine
Coloraturſängerin beſitzen mußte Fräulein Breuer wieder die für Kehl
virtuoſinnen geſchriebene Partie der Margarethe von Valois übernehmen
Die Künſtlerin iſt ſchon vor mehreren Jahren in kluger Erkenntniß daß

nicht auf dem richtigen Platz ſtehe vom Coloraturfach rn
ß ſie et nach längerer Pauſe wieder eintritt gereicht ihr nicht zum

Vortheil Die Kehlfertigkeit will beſtändig geübt ſein Fräulein Breuer
beſchäftigte ſich jedoch wei Parn hindurch nur mit den Studien
jugendlich dramatiſcher Partſen Pamina Elſa Eliſabeth Sieglinde

ignon e und hatte daher keinen Grund die Geläufigkeit beſonders zu
pflegen ſondern mußte ihr Augenmerk auf anderes richten Die glänzen
den Paſſagen Triller und Kadenzen mit denen die Arie der Königin und
das Duett mit Raoul überreich ausgeſtattet ſind bereiteten ihr daher

eſtern auch mehr Schwierigkeiten wie früher Auch erſchien ſie als
okette verführeriſche Margarethe zu kühl und geiſtig Alle Anſprüche

befriedigte Fräulein Haebermann in hohem Maße Die Kraft und
Fülle des ungewöhnlich ſchönen Soprans und die dramatiſch wirkſame

n vereinigten ſich zu einer wahrhaft gediegenen
Leiſtuug die man mit um ſo größerer Freude anerkennt weil ſie der
Lichtpunkt der Aufführung war Ueber den Marcel des Herrn Liſtemann
etwas zu ſagen hält ſchwer Der Sänger iſt nun einmal engagirt
und mit dieſer Thatſache wird man ſich abfinden müſſen Auf die bei
ſeinem jedesmaligen Auftreten gerügten Mängel auch jetzt wieder hinzu
weiſen wäre daher nutzlos Die Tiefe reichte für den Marcel nicht aus
und die Ausſprache förderte wieder die ſeltſamſten T zu Tage Daß
ſich der Künſtler alle Mühe giebt wird ja Niemand bezweifeln daß er
ſich aber wenigſtens bis jetzt nicht als geeignet erweiſt hier die erſtenBaßpartien zu PWuven ſteht leider auch feſt Das Spiel erhob nirgends

über die Schablone Komiſch wirkte es daß der alte Diener beim Eintritt
in den Bankettſaal ſeinen Hut dem am u poſtirten Pagen zu halten
gab Sehr Gutes bot Fräulein Stark als Urbain Sie trug die Arie
mit viel Grazie und Schelmerei vor und ſang auch die Koloraturen
fließend und gewandt Unſer geſchätzter Baßbuffo Herr Kaula paßt
ſowohl was ſeinen Stimmcharakter als überhaupt ſein ganzes Weſen
anbelangt gar nicht für den finſtern fanatiſchen und rachſüchtigen St
Bris Herr Cianda Nevers verdient Lob für die geſangliche Aus
führung der Partie und die vornehme Haltung welche er zu bewahren
wußte Den Bois Roſé ſang Herr Faber brav Auch im erſten Akt
als Tavannes gereichte ſeine Mitwirktung dem Enſemble zum Vortheil
nur paſſirte ihm der Jrrthum ſich mit der Bitte O ſag uns Alles
lieber Freund an Raoul zu wenden ſtatt an Nevers Die Wiedergabe
der zahlreichen Nebenpartien war faſt durchweg eine lobenswerthe Der
Zigeunertanz im dritten Akt gab der Balletmeiſterin Frl Nading
wieder Gelegenheit ihre Bravour zu zeigen B Corony

Lokales
Der Nachdruck unferer Original Lotal Berichte iſt nur mit Quellenangade geßattet

Halle 15 November
Städtiſche Kommiſſivnen
Petitionskommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 16 November er Nachmittags 5 Uhr im
Eheſchließungszimmer

Tagesordnung
Petition wegen Herausgabe des Adreßbuches
Desgl Beſchäftigung mit Nebenarbeiten betr
Desgl der Ortskrankenkaſſe der Brauer und Müller
Desgl wegen Ableitung von Niederſchlagswäſſern
Desgl wegen Reparaturkoſten
Desgl von Anwohnern der Gerberſaale

u

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag 18 November er Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
J Nachbewilligung zum Feuerwehretat
2 T ethunßz eines Ladens im Schmeerſtraßenflügel des Raths

kellers

3 Antrag die Schlichting Stiftung betreffend
4 Zuſtimmung zu einem Abkommen mit dem Verein für Kohlen

bergbau und Briquettesfabrikation hierſelbſt
5 Vermiethung zweier Läden im Anbau des Rothen Thurmes
6 ma ktjation des ſüdlichen Stadtgebietes und Mittelbewilligung

azu
7 Finalabſchluß der Kämmereikaſſe pro 1894/95 und Nachbewilligung8 Wahl der Beiſitzer und Stellvertreter für den Wahlvorſtand ſa

die Stadtverordneten Wahlen
9 Petition Herausgabe eines Adreßbuches betr

10 Nebenbeſchäſtigung eines Beamten betr
11 der Ortskrankenkaſſe für Brauer und Müller denſelben

Gegenſtand betr
12 von Anwohnern der Gerberſaale
13 Ablettung von Niederſchlagswäſſern betr
14 Erſtattung von Reparaturkoſten betr

Geſchloſſene Sitzung
15 Anſtellung einer Klage
16 Definitive Anſtellung von zwei Polizeiſergeanten
17 Wahl eines Schiedsmannsſtellvertreters für den 11

Wahl eines Armenpflegers für den 18 Bezirk
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung beſchloß die Kom
miſſion den Magiſtrat zur Einleitung einer Klage gegen die hieſige
Börſe wegen Zahlung von 1950 Mark zu ermächtigen Der Magiſtrat
iſt nach angeſtellten Ermittelungen zu der Ueberzeugung gelangt daß bei
dem Neubau des Börſengebäudes auf der Neuen Promenade ein Land
ſtreifen von 33 qm welcher ſtädtiſches Eigenthum war mit bebaut worden
iſt Der Börſenvorſtand iſt andererſeits der Meinung daß nicht allein
die Stadtgemeinde keinerlei Anſprüche an die Börſe hat vielmehr umgekehrt
die Letztere Entſchädigung für einen zur Straße entfallenen Landſtreifen be
anſpruchen könne ie Finanzkommiſſion in Uebereinſtimmung mit der
Baukommiſſion glaubt nun daß es nothwendig iſt daß durch den ein
zuleitenden Rechtsſtreit eine Klarſtellung der Verhältniſſe erſolgt Einem
mit dem Halleſchen Verein für Kohlenbergbau neuerdings
getroffenen Abkommen wegen Ableitung der Grubenabwäſſer über
Hoſpitaläcker wurde V n ertheilt Auch die von dem
Magiſtrat geforderten Nachbewilligungen zum Feuerwehretat
wurden bewilligt Von dem Finalabſchluſſe der Kämmereikaſſe pro
1894/95 nahm die Kommiſſion Kenntniß und beſchloß dem Plenum der
StadtverordnetenVerſammlung die Nachbewilligung von 21000 Mt zu
empfehlen Die größeren Ausgaben ſind in der Hauptſache durch Schnee
abfuhr und Straßenreinigung erwachſen Zuletzt gelangte die Magiſtrats
vorlage betr Kanaliſation des ſüdlichen Stadtgebiets und Mittel
bewilligung dazu zur Berathung Die Kommiſſion erklärte ſich mit der
Vorlage einverſtanden und wird die Bewilligung von 208000 Mk zurHerſtellung des Hauptkanals von der ganalwaſerrimgengsſtation bis zur

Straße D empfehlen Die Arbeiten ſollen auch möglichſt bald in Angriff
genommen werden Eine längere Erörterung entſpann ſich über die
Frage der Feſtſetzung der Kanalanſchlußgebühren Der Magiſtrat be
antragt die Anſchlußgebühren auf 30 Mk pro m Frontlänge feſtzuſetzenwie dies hier ſonſt üblich iſt Die Baukommiſſion hat dagegen von
den Magiſtrat zu erſuchen in Erwägung zu nehmen o es nicht zweck

mäßiger und gerechter iſt die Anſchlußgebühren nicht nach der Frontlänge
ſondern nach dem geſammten Flächeninhalte der Grundſtücke zu berechnen
Die Finanzkommiſſion nahm nach keiner Richtung beſtimmt Stellung
wird aber den Antrag der Baukommiſſion zur Annahme empſehlen da
eine weitere eingehende Br7ä der Frage angebracht erſcheint Die
Vorlage betr anderweite Beſoldung der Lehrer und Lehrerinnen
an der höheren Mädchenſchule kam nicht zur Erledigung weil der Bericht
erſtatter behindert war an der Kommiſſionsſitzung theilzunehmen Einige
andere Sachen welche noch zur Verhandlung gelangten waren von unter
geordneter Bedeutung

Zur Stadtverordnetenwahl Auf Einladung des II communalen
Bezirksvereins fand Abend im Börſenſaale eine Verſammlung

Bezirks ſtattder ſtimmberechtigten eindewähler der III Abtheilung 2

Fr 270
des preußiſchen Vereins verurſachte Jn dem großen Dueit mit Valentine te ger
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derr Baumeiſter Sten gel ſtellte Herrn Kaufmann Guſtav Richter als

den Kandidaten des Vereins vor Die Kandidatur Richter ſei nach reif
lichen Berathungen aufgeſtellt ſie habe ſich aber auch der Zuſtimmung

r anderer communalen Vereine zu erfreuen da Herr Guſtav
Mann ſei der bereit iſt freudig mitzuarbeiten an allem was

im e einer gedeihlichen Entwickelung unſerer Gemeinde nothwendig
erſcheint der aber auch bereit ſei zu weit gehenden Anſprüchen ein ent
ſchiedenes Nein entgegenzuſetzen Jn der St age werde Herr
Richter mitwirken die Steuern gerecht und gleichmäßig zu verthellen

wurde Herr Richter von verſchiedenen Seiten über ſeine Anſichten
in en wichtigen eommunalen Angelegenheiten befragt Herr Richter
z eitig befriedigenden Aufſchluß und erklärte beſonders er ſtehe in

Steuerfrage durchaus auf dem Boden des Geſetzes und werde für eine
Steuerordnung eintreten nach welcher Zuſchläge von Realſteuern bis
150 Proz von der Einkommenſteuer bis 115 Proz zu erheben ſind

uf wurde Herr Richter einſtimmig zum Kandidaten der III Ab
2 Bezirks proklamirt

v gerichtswahl Seitens der Arbeitgeber welche nicht
wollen daß die Sozialdemokraten mit ihrer Kandidatenliſte d Arbeit

h des Gewerbegerichts Erfolg haben iſt folgende Kandidaten
iſte aufgeſtellt Wagenfabrikant Guſtav Kathe Färbereibeſitzer Richard
en tzſch Brauereidirektor Albert Müller Holzhändler Guido Müller
utmacher Karl Müller Fabrikant Reinhold Sülzner Steinbildhauer

in Schober Kaufmann Guſtav Schreiber Buchdruckereibeſitzer
rich Schwetſchke Handſchuhfabrikant Karl Merkwitz Gaſtwirth
Guſtav Möritz Mechanikus Karl Potzelt Bauunternehmer Wilhelm
Freyberg Tapezierer und Dekorateur Paul Dannenberg Kauf
mann Rudolph Aßmann Vergolder Guſtav Seebach Buchdruckerei
beſitzer Eduard Wettengel Photograph Max Benckert Stärkefabrikant

nun Nebert Man giebt ſich der beſtimmten Hoffnung hin daß
die Arbeitgeber diesmal bei Erfüllung ihrer Pflicht das Wahlrecht auszu
üben ſich nicht ſo ſäumig zeigen wie bei der letzten Wahl in 1893 wo
infolge allzugroßex Zurückhaltung ſeitens der übrigen Parteien es den
e gelungen wäre die Wahl einiger von ihnen vorgeſchlagener

idaten durchzuſetzen

Studentenduelle Am ſog Schwarzen Brette iſt heute folgende
Bekanntmachung angeſchlagen

Bekanntmachung
Die Herren Studirenden werden an die Strafbarkeit

der Duelle erinnert und beſonders darauf aufmerkſam
gemacht daß alle diejenigen die ſich nicht ſcheuen mit
ihren von Duellen herrührenden unverheilten Wunden
ſich auf öffentlicher Straße in der Straßenbahn rc zu
zeigen ſtrengſte Beſtrafung zu erwarten haben

Es ſind nicht bloß die Pedelle angewieſen hierauf
beſonders zu achten ſondern es ſind auch die Polizei
beamten um ihr ſofortiges Einſchreiten bei derartigen
Zuwiderhandlungen erſucht

Halle a 11 November 1895
Der Rektor der Univerſität Der Univerſitätsrichter

Droyſen EbbeckeVon der Univerſität Die philoſophiſche Preisaufgabe der Krug
ſchen Stiftung pro 1895 hat eine Bearbeitung gefunden Dem Ver
faſſer Herrn stud theol Guſtav Adolf Wyneken aus Stade Hannover
wurde der Preis zuerkannt

Kaſernenbau Zu den in letzter Zeit hierſelbſt über den Bau
einer dritten Kaſerne verbreiteten Gerüchten wird uns von maßgebender
Seite geſchrieben Wie ich Jhnen aus zuverläſſiger Quelle mittheilen
kann hat die neuliche Anweſenheit eines Stabsoffiziers und eines Geheimen
Bauraths aus dem Kriegsminiſterium ſowie eines Jntendantur Bauraths
aus Magdeburg mit dem Neubau einer 3 Kaſerne in Halle nicht das
Geringſte zu thun Die Anweſenheit galt vielmehr der Beſichtigung der
in der Dölauer Haide gelegenen Schießſtände in Bezug auf ihre Vor
ſchriftsmäßigkeit da bei dem jetzt gebräuchlichen Gewehr 88 die größte
Vorſicht angewendet werden muß Das Projekt einer neuen Kaſerne iſt

r ſchon ausgearbeitet aber noch lange nicht ſo weit daß ſchon Unter
ndlungen gepflogen würden Der Bauplatz für dieſelbe iſt allerdings

Exerzierplatz am Roßplatz
Vermiethung Jm Stadtſekretariate ſtand heute Termin zur Ver

miethung der im Erdgeſchoß des Reſtaurationsgebäudes auf dem ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe belegenen drei Kommiſſionszimmer für Vieh
händler au Herr Viehändler Dillger der als einziger Reflektant er
ſchienen war gab für das Zimmer für welches er jetzt 300 Mk jährlich
zahlt das Beſtgebot mit 76 Mk ab Derſelbe erklärte ſich auch bereit
ein daneben liegendes Zimmer mit zu übernehmen wenn beide Zimmer
durch eine Thür verbunden werden Für beide will er aber nur 125 Mk
jährlich zahlen

Jm naturwiffeuſchaftlichen Verein hielt Herr Profeſſor
Dr Marſhall aus Leipzig einen Vortrag über die Thierwelt in
Afrika Einleitend gab der rühmlichſt bekannte Redner eine thier
Sygrophiſche Eintheilung Afrika s an deren Hand er Folgendes ausführte

ie Fauna Madagaskar s iſt die originellſte und in ſich ab
geſchloſſenſte Eine große Anzahl von Thierfamilien fehlen ganz die ſonſt
in Afrika reichlich vorhanden ſind Dagegen ſind hier mehr alterthümliche
Arten vertreten z B zahlreiche Halbaffen Die weſtafrikaniſche
Faunga deren Gebiet ausgeſprochenes Baumland iſt weiſt zahlreiche
Baumthiere auf Gorilla Orang Utang Meerkatze kletternde Schlangen
Laubfröſche ſind hier zu Hauſe Die oſtafrikaniſche Faunaga die
eigentlichſte afrikaniſche Faung wird durch Steppenthiere gebildet wie es
die dortigen großen Grasſteppen bedingen Sie iſt die Heimath der Hohl
hörner Antilopen Ziegen Schafe weiter der Giraffen Zebra s und
Strauße der Webervögel und Würger Jm Gefolge der zahlreichen
Herdenthiere erſcheinen Löwe Panther Hyäne Geier Nimmerſatt Miſt
und Roſenkäfer Die Kap Region zeigt in ſehr ſtarker Entwickelung
die Honigvögel Roſen und Prachtkäfer Honig und Nagethiere Die
Nord Region iſt an und für ſich wenig charakteriſtiſch und weiſt
europäiſche Elemente auf Charakteriſtiſch für das Wüſtengebiet dagegen
iſt das Wüſtengelb für alle Thierarten für Säugethiere ſowohl als für
Vögel und Schlangen Merkwürdig iſt hier das Auftreten des Trauer
äfers Die Fauna der Seychellen und Maskarenen die eiuſt

vorwiegend in Rieſenſchildkröten beſtand iſt nahezu im Ausſterbem begriffenwas ſchien Grund in der geſteigerten Feindſchaft beſonders des Menſchen hat
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W weiteren ſprach der Redner über die Entſtehung der merkwürdigen Fauna
frikas und äußerte zuletzt ſeine Beſorgniß um die maſſenhafte Ausrottung
Elephanten der verſchiedenen Arten die nicht nur aus Eigennutz ſondern

leider aus reinem Uebermuth betrieben würde Ein Schutz dagegen könne
auf internationalem Wege von Seiten der Regierungen angebahnt werden

Verein gegen Armennoth und Bettelei Jn der geſtrigen
Hauptverſammlung erſtattete der Vorſitzende Herr Profeſſor Dr Loofs
den Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr Danach hat ſich die
Vereinsthätigkeit in erfreulicher Weiſe weiter entwickelt Die Bezirkspfleger

und Helfer deren Thätigkeit in manchen Bezirken durchaus keine leichte
iſt haben auch im vergangenen Jahre ihr Amt mit Freudigteit und Eifer
eführt Die Einrichtung der Geſchäftsſtelle hat ſich Dank der Tüchtigkeithie Leiters wiederum auf das Beſte bewährt Unterſtützungsgeſuche

haben im abgelaufenen Vereinsjahr 787 ihre Erledigung gefunden davon
mußten 300 weil eine Unterſtützung nicht am Platze war oder weil die
Bittſteller ihren Unterſtützungswohnſitz nicht in Halle hatten ohne Weiteres

unter Hinweis auf die kommunale Armenpflege abgelehnt werden
3243 Mk wurden als Geſchenk 1232 Mk als Darlehn gegeben Die
vor zwei Jahren auf der Geſchäftsſtelle eingerichtete Sammlung gebrauchter
Kleidungsſtücke aus dem Kreiſe der Mitglieder und deren Vertheilung anedürftge iſt wiederum von vielen Seiten bedacht worden und hat manches

h

General A
Bedürfniß befriedigen können Von den früher rer Darlehen ſindim Laufe des e 451,50 Mk zurückgezahlt iſt wiedernm zu be
klagen immer viel zu wenig von Privaten bei der Geſchefloſtelle
Erkundigungen über feſuchende eingezogen werden Die Mitgliederzahl
war bis Ende des Rechnungsjahres etwa die gleiche wie im Vor
jahre 1167 und 1388 die Neuwerbungen im September haben aber
einen Zuwachs von 200 ergeben Dem vor zwei Jahren gebildeten Reſerve
fonds welcher nach dem vorjährigen Abſchluß 3417,16 Mk betrug konnten
wieder 965,84 Mk et werden Die Einnahme betrug 7494,53 Mk
darunter 6403 Mk Mitgliederbeiträge und 639 Mt Geſchenke Die Aus
gaben ſtellten ſich auf 6735 Mk ſo daß ein Ueberſchuß von 759 Mk
verblie b Dem Herrn Rechnungsleger wurde Entlaſtung ertheilt Zu
Vorſtandsmitgliedern wurden wieder bezw neugewählt die Herren Kauf
mann Deparade Kaufmann Goericke Dr Jacobſen Fabrikant
Kühme Dr Keil Rentner Nathuſius Hausbeſitzer Schauer
Lehrer Schmeil Kaufmann Schmidt Kaufmaun Veſter Rentner
Vogler Oberprediger Wächtler Zuletzt wurde noch eine vom Vor
ſtande vorgeſchlagene Satzungsänderung gutgeheißen

Verein für Erdkunde Am Mittwoch referirte im Verein für
Erdkunde Herr Dr Hans Gruner über ſeine Expedition in das
Hinterland des Togogebiets der die Aufgabe geſtellt war mit dendortigen Oberkönigen Schupverträ e abzuſchließen damit dieſem Dorn

röschen unter den deutſchen Kolonien eine glücklichere Zukunft geſchaffen
werde Nach einer Schilderung der Landung an der Küſte von Togo und
des Küſtengebiets führte der Redner die Zuhörer von Miſahöhe aus
welcher Station er vorſtand die Pfade ſeiner Expedition fortlaufend auf
Land und Leute auf die Ceremonien die bei den einzelnen Oberkönigen
beachtet werden mußten und auf die unſäglichen Mühſale denen die

geſetzt war eingehend Das Mißtrauen das ſtellenweiſe der Expedition
entgegengebracht wurde erklärt ſich größtentheils durch das rückſichtsloſe
Vorgehen engliſcher und franzöſiſcher Expeditionen Der zweiſtündige
äußerſt lehrreiche Vortrag ſchloß mit dem Wunſche die Diplomatie möge
aus den mit den fünf Oberkönigen von Dagomba Mangu Pama Gurma
und Gando abgeſchloſſenen Schutzverträgen reichen Nutzen ziehen

Volksbildungsverein Am morgigen Sonnabend Abend wird
Herr Profeſſor Dr Lindner über den Antheil des Volkes an
der Entwickelung Deutſchlands ſprechen Hoffentlich führt das
intereſſante Thema dem Verein eine große Anzahl Gäſte zu Der Vortrag
findet im vorderen Saale des Roſenthal ſtatt

Der Geſangverein Myrthe veranſtaltet am nächſten Montag
im Saale des Wintergarten ſein erſtes diesjähriges Wintervergnügen
beſtehend in Concert und Ball Aus der Reihe des Concertprogramms
welches Chor und Sologeſänge a capella und mit Orcheſterbegleitung
bietet ſeien nur die beiden vorzüglichen Männerchöre mit Begleitung für
Streichquartett Vergangen und Stilles Gedenken von Pache erwähnt
Die Muſik wird von unſerer Regiments Kapelle ausgeführt

Anhaltiner Vereinigung Jn der Kaiſer Wilhelms Halle feierte
dieſer Tage die hieſige Anhaltiner Vereinigung ihr 4 Stiftungsfeſt Unter
den Klängen des Deſſauer Marſches wurde die prachtvolle Fahne in den
Saal gebracht Die Feſtrede von Herrn Kaufmann Neue gehalten
klang in ein Hoch auf den Herzog von Anhalt und ſeine Gemahlin aus
Zum Schluß der Vorſtellungen wurde dem Vorſitzenden durch den 2 Vor
ſitzenden Herrn Fritz Träger unter herzlichen Worten ein von Herrn
Schurade Co prächtig ausgeführtes Diplom worin die Ernennung zum
Ehrenvorſitzenden beurkundet wird überreicht An den Herzog von Anhalt
wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt Heiter und gemüthlich verlief
wie immer das Anhaltinerfeſt

Stadttheater Jn der morgigen Erſtaufführung der Luſtſpiel
Novität von Oscar Blumenthal Gräfin Fritzi ſind in den Haupt

die Herren Conradi Lipowitz Kramer und Jaenicke beſchäſtigt Am
Sonntag geht Nachmittags der erſte Tag der Wallenſtein Trilogie
Wallenſtein s Lager und Die Piccolomini als Fremden

Vorſtellung bei halben Preiſen in Scene Abends werden 2 Opern
gegeben und zwar die komiſche Oper Der Poſtillon von Lonjumeau
und die Märchenoper Hänſel und Gretel

National Theater Lecocq s komiſche Oper Giroflé Girofla geht
morgen Sonnabend mit Frl Emma Opel in der Doppelrolle in Scene
Die Direktion iſt ſtets bemüht dem Publikum das Neueſte zu bieten Vor
kaum 8 Tagen hat in Berlin der tolle Schwank Seine Geweſene einen
großen Heiterkeitserfolg errungen und bereits am Montag geht derſelbe
über die Bühne des National Theaters Heute Abend wird der Schwank
Cherchez la femme wiederholt

Akademie der Tonkunſt Geſtern Abend fand in der Akademie
der Tonkunſt kl Ulrichſtraße 18 vor zahlreichem Zuhörerkreiſe der
3 Muſitkabend ſtatt diesmal eine Lehrerauſführung in welcher neben dem
Direktor der Anſtalt dem Muſikdirektor Wendel Hammerſtadt der
Violinvirtuoſe Herr Ad Wilhelmj und die Concertſängerin Fräulein
Fr Kriele künſtleriſch thätig waren Das Concert hatte einen recht
günſtigen Verlauf und bot eine Menge des Neuen und Jntereſſanten
die Künſtler verſtanden es durch ihren techniſch und künſtleriſch vollendeten
und verſtändnißinnigen Vortrag die Aufmerkſamkeit vom Anfang bis zum
Schluß des umfangreichen Programms wach zu erhalten

Trio Concerte Am morgigen Sonnabend ſindet das erſte Concert
des neu gegründeten Halleſchen Trios Margarethe Voretzſch Hans
Schmidt Bernhard Schmidt ſtatt wir verweiſen wegen des Näheren
auf die Anzeige in heutiger Nummer

Prozeßz Jn Sachen Wehmer gegen Zuckerfabrik Körbis
dorf iſt auf Antrag des Herrn Rechtsanwalt Dr Kähne welcher ver
hindert war dem auf heute vor dem hieſigen Königl Landgerichte an
beraumten Termine beizuwohnen anderweiter Termin auf den 26 d M
anberaumt

Feldſchlößchen Brauerei Halle a Aktien Geſellſchaft vorm
G C H Schulze Der Aufſſichtsrath beſchloß für das verfloſſene Geſchäfts
jahr 1894 95 die Vertheilung von 31 Proz Dividende vorzuſchlagen
1893/94 3 Proz Der Abſatz hat ſich gehoben

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent auf einen elektriſch betriebenen Kipppflug an
gemeldet die Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen in Firma F Zimmer
mann Co hierſelbſt

Germania s Erwachen Jm nahen Diemitz wurde zur
Feier des diesjährigen Sedantages im Geſellſchaftshauſe das patriotiſche
Feſtſpiel Germania s Erwachen von M Detloff unter Leitung des
erſten Lehrers Herrn Kuntze von jungen Damen aufgeführt Auf
dringenden Wunſch der geſammten Gemeinde wird jenes Feſtſpiel Sonn
tag 17 November Abends im obengenannten Lokale und unter derſelben
Regie unter Mitwirkung des dortigen Männergeſangvereins nochmals zur
Aufführung gelangen An das Feſtſpiel ſchließt ſich ein Tänzchen an

Betriebsſtörung Jn der Mangsfelderſtraße gerieth geſtern Vor
mittag ein mit Steinen beladener Wagen des Fuhrherrn Markgraf aus
Angersdorf mit dem rechten Vorder und Hinterrade in eine vor dem
Hauſe Mansfelderſtraße 1 bewirkte Ausgrabung Es bedurfte längerer
Anſtrengungen ehe der Wagen wieder herausgebracht werden konnte Die
Stadtbahn erlitt infolgedeſſen eine Betriebsſtörung von 12 Minuten

Verhaftung Wie Leipziger Blätter melden wurden dort zwei
aus Halle gebürtige Laufburſchen wegen Unterſchlagung ver
haftet Der eine hatte ſeinem Arbeitgeber in Halle 50 Mk unterſchlagen
und war nach Leipzig gekommen um das Geld mit einem Gleichgeſinnten
zu verjubeln

Selbſtmordverſuch Zu der unter dieſer Spitzmarke in Nr 268
unſeres Blattes enthaltenen Notiz giebt Herr Hotelbeſitzer W Stünkel

VPolgendes bekannt Frieda Bolze aus Döſel bei Wettin war ſeit dem
J Auguſt d J bei mir um das Kochen zu erlernen Dieſelbe betrug
ſich ſchon gleich in den erſten Tagen derart daß ich den Vater welcher
jede Woche zweimal zu mir kommt erſuchte ſeine Tochter wieder fortzu

Fortiaufend Eingünge aller hervorragenden Neuheiten in

nehmen Auf wiederholtes Bitten ſeitens der Eltern haben wir dieſelbe

Jackets Vmhängen Capes Kragoen
Regenmänteln Radmänteln Abendmänteln und

Kinder Gonfection
Grösste Auswahl Anerkannt niedrigste Preise

Halle und den Saalkreid

Truppe meiſt in Folge der enormen Hitze und des Waſſermangels aus

rollen die Damen Hoffmann Schneider Woytaſch Kühn und Liſſé ſowie

16 November Seite 8r wem

behalten Nachdem mir nun bekannt geworden daß die F B mit den
Logisgäſten unerlaubten Verkehr getrieben hat gab ich ihr bekannt daß
ich ſie nunmehr nicht länger behalten könnte und das Geſchehene ihren
Eltern mittheilen müßte Hieraufhin hat ſie anderen Mädchen gegenüber
ausgeſprochen daß ſie ſich das Leben nehmen würde Am Sonntag
Abend hat ſie an ihre Eltern geſchrieben daß ſie ſchwer geſündigt hätte
und dies mit ihrem Leben büßen wollte die Eltern ſollen ſich nur tröſten
ſie hätten doch noch 3 Kinder Hierauf hat ſie ſich etwas am Handgelenk
eritzt aber ſo unbedeutend daß nicht einmal ein Verband nöthig war
ch ließ einen Arzt rufen und wollte ſie nach der Klinik bringen laſſen
uf das Verſprechen daß ſie vernünſtig ſein wollte habe ich ſie die Nacht

noch hier ſchlafen laſſen in der Erwartung daß am Montag die Mutter
kommen würde um ſie zu holen Die Eltern kamen erſt am Dienstag
am Nächmittag hat die Mutter ſie allein vorgenommen und ihr etliche
Ohrfeigen zu Theil werden laſſen Hierauf iſt die ungerathene Tochter
nach oben gerannt und hat eine Flüſſigkeit getrunken welche ſie ſich ſchon
vorher beſorgt hatte

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
14 November Der S Guſtav Knöchel und Wilhelmine Schildknecht

Weingärten 49 Der Hüttemann Ludwig Groſche und Luiſe Wange
Windhauſen Der Bergmann Karl Franke und Emma Kunze Eisleben
und Höhnſtedt Der Tiſchler Friedrich Kliez und Minna Jägeler Halle a/S
und Groß Germersleben

Eheſchliefzung
14 November Der Handarbeiter Gottlieb Lohr und Margaretha CiSchloſſerſtraße 12 ihrGeboren
t4 November Dem Schuhmacher Heinrich Achilles eine Emma

Schmeerſtraße 15 Dem Handarbeiter Karl Domina ein S Leopold
Schloſſerſtraße 11 Dem Droſchkenkutſcher Ernſt Sonntag ein S Otto
Paul Mittelwache 2 Dem Handarbeiter Karl Weihmann ein S Hermann
Paul Spitze 14 Dem Rangierer Paul Wittig ein S Erdmann Georg
Paul Wörmlitzerſtraße 116 Dem Kaufmann Hermann Katz ein S Erich
Marienſtraße 10 Dem Fleiſchermeiſter Emil Schliack eine T Anna Agnes
Martha Thalamtſtraße 5 Dem Kellner Paul Schmidt eine T Emma
Klara Paula Brandenburgerſtraße 2 Dem Keſſelſchmied Chriſtian Jänicke
eine T Emilie Elſa Gertrud Beeſenerſtraße 26 Dem Bäckermeiſter Max
Schröder ein S Gottfried Karl Max Zwingerſtraße 31 Dem Buchdrucker
Ludwig Gorges eine T Martha Fleiſcherſtraße 31 Dem Handarbeiter
Erdmann Schenk eine T Gertrud Elſe Schützenſtraße 20 Dem Hand
arbeiter Reinh Hammelmann ein S Friedrich Wilhelm Schmiedſtraße 22

Dem Cigarrenmacher Hermann Kleeblatt eine T Anna Bertha R
ſtraße 383 Dem Schriftſetzer Robert Huth ein S Konrad Hellmuth
Werner Georgſtraße 3 Dem Eiſendreher Reinh Herzog ein S Karl
Robert Guſtav Friedrich Unterplan 7 Dem Fleiſchermeiſter Friedrich
Eſſebier eine T Jda Minna Gertrud Brandenburgerſtraße 3 Dem Stein
bildhauer Heinrich Otto eine T Jrma Liebenauerſtraße 161

Geſtorben
14 November Der Privatmann Chriſtian Keil 86 Alter Markt

Der Dienſtmann Karl Albert Schulze 56 Diakoniſſenhaus Des
Droſchkenbeſitzer Karl Fromme Ehefrau Henriette geb Schaaf 46 Klinik

Des Schneider Otto Feyerabend T Ella 1 Geiſtſtraße 2 Des
Kaufmann Karl Deutſcher S Erich 3 Anhalterſtraße 6

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D BVerlin 15 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Vorwärts bringt
die Begründung des Erkenntniſſes des Breslauer Landgerichts
gegen Liebknecht Daſſelbe beſagt daß eine Abſicht den
Kaiſer zu beleidigen nicht vorgelegen habe Liebknecht viel
mehr offenbar ſeine Worte ſo vorſichtig gewählt habe um jeden
Verdacht der Majeſtätsbeleidigung zu vermeiden Aber er hätte
ſich ſagen müſſen daß unter ſeiner Zuhörerſchaft ſich Leute
befänden die dennoch annehmen würden er wolle mit ſeinen
Worten den Kaiſer treffen Dadurch habe er ſich doch ſtrafbar
gemacht aber das Strafmaß müſſe in Anerkennung ſeiner Abſicht
jede Majeſtätsbeleidigung auszuſchließen auf nur vier Monate
Gefängniß und Verurtheilung in die Koſten feſtgeſetzt werden
Die Berathung des Gerichtshofes hat 2 Stunden gedauert und
der Vorwärts kündigt bereits Reviſion gegen dieſes Urtheil an
Ob das Reichsgericht daſſelbe beſtätigen wird bleibt abzuwarten
Die geſtrige hieſige Börſe war feſt die führenden Papiere ſtiegen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Buregau
Wien 15 November Die Politiſche Korreſpondenz meldet

aus Petersburg Das ruſſiſche Mittelmeergeſchwader
begiebt ſich demnächſt wieder nach dem Mittelländiſchen Meer
Das Geſchwader beſteht aus 5 Kriegsſchiffen unter dem Contre
Admiral Cologeras Das Geſchwader ſoll zunächſt Smyrna
anlaufen

Madrid 15 November Nach einer aus Habana ein
gegangenen Depeſche nimmt der Aufſtand in der Provinz
Santa Clara beträchtliche Ausdehnung ans

Wien 14 November Der bulgariſche Miniſter des
Aeußeren Natſcho witſch iſt hier eingetroffen

Rom 14 November Vice Admiral Accinni iſt heute
hierher gekommen um von der Regierung die letzten Jnſtruktionen
entgegenzunehmen und gedenkt noch heute Abend nach Neapel
zurückzureiſen Wahrſcheinlich wird die Marine Diviſion am Sonn
abend nach den türkiſchen Gewäſſern in See gehen und daſelbſt
etwa am Mittwoch eintreffen

Bukareſt 14 November Nach Berichten aus Galatz
erhielten die rumäniſchen Kriegsſchiffe Bereitſchafts Ordre

Brüſſel 14 November Der Kongoſtaat zahlte
150 000 Franks an England wegen des ungerechtfertigten Ver
fahrens bei der Hinrichtung des Händlers Stokes

London 14 November Die Jngenieur Vereinigung
beſchloß die Strikenden in Belfaſt und Glasgow aufs
Aeußerſte moraliſch und finanziell zu unterſtützen

Vorausſichtliches Wetter am 16 November 1895
Bei Nordweſtwind ziemlich heiteres und trockenes Wetter

mit kühlerer Temperatur

Waſſerſtände Am 15 November Halle unterhalb 1,92
Trotha 2,04 14 November Calbe Oberpegel 1,58 Unter
pegel 0,92 Dresden 0,70 Magdeburg 1,28

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt des Tuch Verſand Geſchäfts von Paul Seiler
hierſelbſt bei worauf wir hiermit beſonders hinweiſen
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S Weiss Halle a S

Erftgrößtes Special Geſchäftshaus an Plate

einer Werren d Kuaben ſEociem
Winter Paletots

Hohenzollern Mäntel
I Havelocks

S RKaiser Mäntel
Velerinen Mäntkel
Gummi Mäntel

mit Stoffüberzug

Jagd und Haus
Joppen

S JAnterims Joppen
Wasserdichte bairische

LodenJoppen

Livrée Anzüge

Kutscher Flämteol
in allen Stoffarten in jeder Preislage

D Massen Auswahl

Taged AnzügeG von waſſerdichten en O

Knaben Paletots
Gr Schul Anzüge

von DD Loden Stoffen
für Knaben und Zünglings Größen in jeder Preis a

lage große Auswahl

Ia feiste junge Fasanen Paar Mk 6
J Hambg junge Gänse u Enten Steyr Poulets junge Waldhasen

Teltower Rübchen

Eceht Prager u la Westfälisch Kronenschinken Italien Salat

Rehrücken Keulen u Blätter taſien Maronen u Weintrauben
Französ Mandarinen Feigen ODatteln Nüsse Tyroler Birnen W

Magdeburger Sauerkohl jafia Apfelsinen
Artischoken Englisch SelleryFeinsten afelaufschnitt

Hummer Mayonnaise Fraustädter u Frankfurter Brühwürste

Ia Braunschweiger Cervelatwurst
beste Dauerwaare solange Vorrath PId 1,40 MK

empfehlen

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Fernsprech 193
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99 5Rothe eFLoose 3 Mk 30 Pf
Porto u Liſte 30 Pf

Hauptgewinn 100 000 Mk

Weimar Loose 1 Mk 10 Pf
Porto u Liſte 30 Pf

Hauptgewinn i W v 50 000 Mk

Richard Schrödoel
Große Ulrichſtraßze S
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TotalAusverkauf
in Hüten u Müyen ſowie Pelzwaaren

en Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich mein Lager in obigen Artikeln zuganz ruls en Preiſen

H Krause unr Obere Leipzigerſtr 74

un

i 7gehulze Petermann s
z aus unterhalb SWege ake alle a S Her Marlirerze
s empfehlen Neuheiten in 2s schwarzen und farbigen Kleiderstoffen 2s
25 per Mr 40 Pfg dis 3,50 Mt Zg Anzugstoffen p Atr 2,40 11 Mk
5 Leinen und Baumwoilwaaren 2

Schwarje Schürzenrrſter farbige Beſter Seidenſammtreſter

Bulter Billiger

Nur für Kenner
Garantirt neue geriſſene Gänſefedern
mit den ganzen Daunen zart geriſſen
verſende ich in

halbweiß M 2,45 per Pfd
reinweiß 2,90außerdem empfehle ich ebenfalls nur in

reinen Gänsefedern
Gänſeſchlachtfedern wie ſie von der
n P m n M 1,40 p Pfd
ieſelbe Qualität gohne ſteife yſort 1,75

Gänſehalbdaunen hell 2,00
do do ganz weiß I

Gänſedaunen halbweiß 3
do do reinweiß mDer Verſand geſchieht per Nach

nahme oder vorherige Einſendung des
Betrages Was nicht gefällt nehme
zurück Muſter gratis und franko

Friedr Tegge
Stolp in Pommern

WMolkerei Spichendorf Pf
Hohnſtedt 60

Hrinde 58
Molkerei Butter 55
50 40 35 und 30 Pf p Pfdallerfeinſte Margarine unübertroffen
im Geſchm gar wirkl fr Landeier

ſpottbillig bei

J M Vehlein
Nicolaifſtr 1lGeiſtſtr 36 Leipiigerſtr 32

6 R Ritter
e Balle g S
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Reparaturen
Fernſpr 478

Diſlligſter Einkauf7IDADGlschlbideren

im

Berl Engros Lager
Gr Ulrichſtr 32

V Täglich Eingang neuer Heſätze
Spihen Bänder und Knöpfe W
Grüne Keringre

15 Pf empfiehltW Pudenb bostol

Konkurs Schluß Atoperhauf

Sonnabend Sonntag u Montag
grosser Sehluss Ausverkauf

Uhrnaher Otto Reiche ſhen
Konkursmaſe

zu jedem annehmbaren Preis

G Gr Alriſt G

empfiehlt

zu allſeitig anerkannt
billigſten Preiſen ſein enormes

Lager in
Regulatoren Schlagwerk in pracht
vollſter Ausführun J ca 150 verſchiedene
Muſter von 12 an Faſchenuhren
ſchon von 6 M an ſpez Damenuhren
halboffen 14kar Goid in J r
Emaille Ausführung von 23 MRiaeiweneg Frrf 7 anerkennt

beſte Marke

2 50 INB Simmdige von mir am Lager ge

führten Werke ſind nur 1 Qualität
und kann infolge deſſen für jede

von mir gekaufte Uhr 5 Jahre
Garantie über

nehmen

Sparmenn
uurmueds V

oss a u84g g v o

Auch iſt jeder Ge ezrnſtane einer genauen Berechnung unterworfen und deutlich ver
zeichnet deshalb kann ein Abzug in welcher Weiſe derſelbe auch geſchehen ſoll nicht
ſtattgegeben werden Preiſe ſtehen völlig konknrrenzlos da Einzig größte
r Reparaturwerkſtatt bei längſt bekannt billigſten Preiſen in nur
tadelloſer Ansführung und einer wirklichen Garantie von 2 Jahren 450 500

monatlicher Reparaturumſatz iſt von keinem hieſigen Geſchäft erreicht worden

Seraninadung
Die aus der A Jncobsouhn ſchen g

rührenden Waaren u a beſtehend R e her
Herren Kuahen und BurſchenAnzügen

Paletots Hoſen Weſten Joppen c

ſollen zu jedem nur annehmbaren Preiſe ausverkauft werden

Der Ausverkauf findet ſtatt im Geſchäftslokal

am Leipzigerſtr 55
KonſumHalle
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